
Formulare - Muster 13 - Heilmittel vorrangig
Anzugeben sind verordnungsfahige Heilmittel nach Maßgabe des Heilmittelkataloges. Die konkreten Behandlungsziele zu den jeweiligen Heilmitteln 
werden in den Abschnitten D bis H der Heilmittel-Richtlinie erlautert.

Sofern die Heilmittel-Richtlinie nichts Abweichendes bestimmt, sind Heilmittel als Gruppentherapie zu verordnen, wenn eine Einzeltherapie medizinisch 
nicht zwingend geboten ist. Die podologische Behandlung erfolgt ausschließlich als Einzeltherapie.

Besonderheit: Verordnung von mehreren vorrangigen Heilmitteln

Bei Maßnahmen der Physiotherapie und der Ergotherapie konnen maximal drei unterschiedliche vorrangige Heilmittel verordnet werden, soweit der 
Heilmittelkatalog in der Diagnosegruppe mehrere vorrangige Heilmittel vorsieht. In der Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie konnen maximal drei 
verschiedene Behandlungszeiten oder Einzel- und Gruppenbehandlungen miteinander kombiniert werden.

Besonderheit: Verordnung von Doppelbehandlungen

In medizinisch begrundeten Ausnahmefallen kann dasselbe Heilmittel auch als zusammenhangende Behandlung (Doppelbehandlung) verordnet werden. 
Hinter dem zu verordnenden Heilmittel ist dann z. B. der Text „als Doppelbehandlung“ einzufugen. Die Moglichkeit zur Verordnung einer 
Doppelbehandlung besteht nicht fur erganzende Heilmittel, standardisierte Heilmittelkombinationen, Maßnahmen der Podologie sowie der 
Ernahrungstherapie. Durch die Verordnung von Doppelbehandlungen erhoht sich die gemaß Heilmittel-Richtlinie zulassige Hochstmenge an 
Behandlungseinheiten je Verordnung sowie die orientierende Behandlungsmenge nicht. Sind im Feld „Verordnungsmenge“ bspw. 6 Einheiten angegeben, 
konnen 3 Doppelbehandlungen durchgefuhrt werden.

Besonderheit: Verordnung einer standardisierten Heilmittelkombination (Maßnahme der Physiotherapie)
Fur die Verordnung einer standardisierten Heilmittelkombination nach Maßgabe des Heilmittelkataloges ist in der ersten Zeile „Heilmittel“ der Text 
„Standardisierte Heilmittelkombination“ einzufugen. Zur Spezifikation der zur Anwendung kommenden Heilmittel konnen neben dem Text „Standardisierte 
Heilmittelkombination“ mindestens drei zur Auswahl stehende vorrangige und/oder erganzende Heilmittel der jeweiligen Diagnosegruppe eingefugt und frei 
kombiniert werden (bspw. „Standardisierte Heilmittelkombination (MT;KG;KMT;Warmetherapie)“).

Besonderheit: Verordnung von manueller Lymphdrainage

Sofern keine Hilfsmittel zur Kompressionstherapie vorhanden sind, ist eine erforderliche Kompressionsbandagierung (lymphologischer 
Kompressionsverband) in der gleichen Zeile anzugeben (z.B. „MLD-45 + Kompressionsbandagierung“). Gegebenenfalls erforderliche Kompressionsbinden 
sind gesondert als Verbandmittel zu verordnen.
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